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Leere Räume, neue Klassen
Wegen der Renovierung des Centre Héliar in Weilerbach sind 61 Flüchtlinge umgezogen

VON ANNE-AYMONE SCHMITZ

Bis zum Jahresende 2020 wird das
Heim für Asylbewerber in Weiler-
bach in der Gemeinde Berdorf in-
stand gesetzt. Um dies zu ermögli-
chen, sind die 61 Flüchtlinge, die
dort lebten, in andere Strukturen
umgezogen. Die Kinder werden nun
in anderen Schulen unterrichtet.

Das Centre Héliar in Weilerbach
ist seit Längerem renovierungs-
bedürftig. Damit die Instandset-
zungsarbeiten in dem einstigen
Sanatorium durchgeführt werden
können, mussten die dort leben-
den Flüchtlingsfamilien umziehen.

Wie Nachhaltigkeitsminister
François Bausch (Déi Gréng) und
Familienministerin Corinne Ca-
hen (DP) in ihrer gemeinsamen
Antwort auf eine parlamentari-
sche Antwort des DP-Abgeordne-
ten Gilles Baum mitteilen, hat das
Office luxembourgeois d'accueil et
d'intégration (OLAI) in den Schul-
ferien im Sommer damit begon-
nen, die ersten Flüchtlingsfami-
lien aus der Weilerbach in ande-
ren Einrichtungen im Land unter-
zubringen.

Umzug begann im Sommer

Im Dezember lebten noch 61 Men-
schen im Foyer Héliar. Doch diese
Personen mussten während der
Weihnachtsferien von Weilerbach
in andere Wohnungen im Groß-
herzogtum umziehen. Von den 21
Schülern, die in den Klassen in
Weilerbach eingeschult waren,
wurden sieben Kinder in Klassen
der Grundschule in Berdorf in-
tegriert.

Ein Kind besucht dort nun die
Früherziehung, ein Schüler den
Zyklus 1, zwei den Zyklus 2 und
drei den Zyklus 3.

Die verbleibenden 14 Flücht-
lingskinder wurden in Differdin-
gen, Echternach, Hesperingen,
Luxemburg-Stadt, Redingen/At-
tert, Sassenheim/Zolver, Tüntin-

gen/Marienthal sowie in Wahl
aufgenommen.

Die vorher nach dem Umzug
von Flüchtlingen schon frei ge-
wordenen Zimmer waren vom
OLAI im vergangenen Jahr nicht
mehr vergeben worden. Die in
Weilerbach tätigen Lehrer wur-
den zum 2. Januar dieses Jahres in

andere Schulen auf dem Gebiet der
Direction de région de l'enseig-
nement fondamental Echternach
versetzt. Eine Lehrkraft beantrag-
te unbezahlten Urlaub.

Bis zum Jahresende 2020 sollen
die Arbeiten abgeschlossen sein.
Dann ist im Centre Héliar Platz für
insgesamt 212 Personen.

Ende 2020 soll das Centre Héliar in Weilerbach wieder auf dem neusten Stand sein. (FOTO: GUY JALLAY / LW-ARCHIV)

Hausdurchsuchung
im Rathaus in Canach

Canach. In Zusammenhang mit der
Tätigkeit eines derzeit bei der
Gemeinde Lenningen angestellten
Beamten haben Ermittler der
Kriminalpolizei nun eine Haus-
dursuchung im Rathaus in Canach
durchgeführt. Dies bestätigte die
Staatsanwaltschaft gestern auf
Nachfrage des „Luxemburger
Wort“. Die Ermittler sollen dabei
gut unterrichteten Quellen zufol-
ge am Montagmorgen einen
Computer sowie Unterlagen be-
schlagnahmt haben. Die Affäre
um den Beamten aus Lenningen
sorgt seit Oktober vergangenen
Jahres für Schlagzeilen. Dem
Mann wird eine nicht genehmigte
Nebentätigkeit vorgeworfen, die
noch auf seine vorige Beschäfti-
gung bei der Gemeinde Düdelin-
gen zurückgeht. Dort soll er
als fest angestellter Beamter ne-
benberuflich andere Gemeinden
beim Bau von neuen Maison
relais beraten und dadurch meh-
rere hunderttausend Euro ver-
dient haben, ohne über die erfor-
derliche Genehmigung zu
verfügen. asc

NOTIZBLOCK OSTEN
Jonglënster. – Seniorenausfluch. En Don-
nëschdeg, de 15. Februar, maachen d'Lënster
Senioren en Ausfluch an d’Eifel an op d’Sau-
er. Den Départ ass um 10.50 Auer zu Lënster
um Parking beim Futtballsterrain an um 11
Auer op der Gare. D’Mëttegiessen ass zu
Rittersdorf. Duerno geet et op Buer/Sauer,
wou ee Lëtzebuerger Viz schmaachen kann.
De Präis fir de Bus, d’Iessen an d’Schmaa-
chen ass 50 Euro. Umeldungen um Telefon
77 01 42 oder 78 05 83.

Gréiwemaacher. – Generalversammlung.
D’Chorale municipale Gréiwemaacher invitéi-
ert op hir Generalversammlung muer um 19.30
Auer am Altersheem (15, Rue des Remparts).


